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ANDACHTEN

KIRCHGEMEINDE UNTERSEEN
Präsidium: Bianca Hofer, 033 823 51 41 / praesidium@kirche-unterseen.ch 

  Pfarrerin Eva Steiner, 033 822 20 07 / eva.steiner@kirche-unterseen.ch
  Pfarrerin Henriette Cann-Guthauser, 033 822 18 30 / h.cann-guthauser@kirche-unterseen.ch
  Pfarrerin Yvonne Witschi, 033 822 20 00 / yvonne.witschi@bluewin.ch
  Pfarrer Klaus Stoller, 033 822 55 92 / klaus.stoller@kirche-unterseen.ch
  Sozialdiakon Heinz Käser, 033 822 55 01 / heinz.kaeser@kirche-unterseen.ch
  Sigristenamt: W.+M. Mosimann, 033 823 33 60 / wm.mosimann@kirche-unterseen.ch / Sigristenstellvertretung: Melanie Plüss, 079 72 81 83/melanie.pluess@kirche-unterseen.ch
  Verwaltung: 033 822 55 77 / theres.imboden@kirche-unterseen.ch / franziska.schlaeppi@kirche-unterseen.ch
  Öffnungszeiten Büro: Montag-, Dienstag- und Mittwochmorgen 8.30 bis 11.45 Uhr                                                                                                                                                           www.kirche-unterseen.ch

März
So 4. 10.00 Uhr Kanzeltausch mit Beatenberg, Pfr. Lukas Stettler  

Orgel: Martin Heim
   Mitwirkung: Chorgemeinschaft Unterseen
So 11. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Sozialdiakon Heinz Käser  

Orgel: Martin Heim
So 18. 10.00 Uhr KUW-Gottesdienst 6. Klassen, Pfrn. Yvonne Witschi 

Orgel: Annette Balmer
So 25. 10.00 Uhr Gottesdienst zur goldenen Konfi rmation mit Pfrn. Eva Steiner 

Orgel: Hans Häsler
   Mitwirkung: Chorgemeinschaft Oberland
   Anschliessend Mittagessen im FUTURA 
   Konfprojekt KUW 9. Klassen
Do 29. 19.30 Uhr Abendmahlsfeier zum Gründonnerstag 
Fr 30. 10.00 Uhr Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl, Pfrn. Eva Steiner
   Orgel: Annette Balmer
   Mitwirkung: Hanspeter Müller, Saxophon

April
So 1. 6.00 Uhr Osterfrühfeier mit Sozialdiakon Heinz Käser
So 1. 10.00 Uhr Ostergottesdienst mit Abendmahl, Sozialdiakon Heinz Käser
   Orgel: Martin Heim
   Mitwirkung: Sandro Häsler, Trompete

GOTTESDIENSTE

Mi 7. 19.00 Uhr Friedensgebet des ökumenischen Arbeitskreises Bödeli 
in der Schlosskapelle Interlaken 

Di 13. 15.00 Uhr Andacht Seniorenpark Weissenau
Di 20. 14.30 Uhr Andacht Bethania im Stedtli

Senioren-Männer-Club (SMCU) 
Mittwoch 14. März Besichtigung der Schmocker AG Grossküchen in Inter-
laken. Besammlung: 13.50 Uhr West-Bahnhof. Abfahrt Bus: 13.59 Uhr.
Anmeldung bis 12. März an Hans Eggler, 033 822 49 55

Altersstubete
Dienstag 20. März um 14.00 Uhr im FUTURA: Nepal. Schweiz. 2 Bergländer. 
Einen Vergleich anstellen. In Worten und Bildern. Er kanns. Denn da war er 
und hier lebt er: Marco Bomio, Grindelwaldner Bergührer&Museumsleiter.
Anmeldung erwünscht bis Sonntag 18. März an Ruth Eggli, 033 822 50 41 
oder Klaus Stoller, 033 822 55 92

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren
Donnerstag 1. / 8. / 15. / 22. / 29. März je um 12.00 Uhr im FUTURA.
Anmeldung an Susanne Flück, 033 822 87 76

Frauenarbeitsgruppe
Mittwoch 7. / 14. / 21. / 28. März um 19.30 Uhr im Schlossraum

Lisme & Lafere
Dienstag 6. / 20. März um 19.30 Uhr im Arkadenraum

VERANSTALTUNGEN FÜR SENIORINNEN UND SENIOREN

Andacht nach Taizé

Dienstag 27. März 
um 20.00 Uhr in der Kirche

Wir laden ein zu
einer besinnlichen halben Stunde 

mit eingängigen Liedern, 
kurzen Texten und Stille.

Auch zum Üben der Lieder 
um 19.15 Uhr 

sind alle herzlich willkommen! 

Annette Balmer und 
Pfarrerin Eva Steiner

 Singen - Hören - Sinnen

Gratis-Predigttaxi fährt jeden Sonntag
Bitte melden Sie sich am Vortag bei Bödeli Taxi unter der Gratisnummer
0800 861 961 an, um abgeholt zu werden. Im Taxi werden Sie gebeten, Ihre
Fahrt durch eine Unterschrift zu bestätigen.

Mittwoch 14. und 28. März
9.00 Uhr Andacht 
im Arkadenraum, 

9.30 bis 11.00 Uhr zu
Kaffee oder Tee im Schlossraum.

Ein Angebot für 
Menschen in Trauer und Sorge

MUSIK

Seniorenchor Oberland
Montag 5. / 12. / 19. März je um 14.45 Uhr im FUTURA unter der Leitung 
von Hans Häsler

Chorgemeinschaft
Donnerstag 1. / 8. / 15. / 22. / 29. März um 20.00 Uhr Probe in der Aula der 
Sekundarschule

ABENDMUSIK AM 2. MÄRZ UM 20.00 UHR IN DER KIRCHE

2.3.2018

BEKANNTE MELODIEN
Annette Balmer, Gesang
Hanspeter Müller, Saxophon
Martin Heim, Orgel und Klavier

ABEND
MUSIK

KIRCHE UNTERSEEN

20 UHR / KOLLEKTE

Redaktion: Theres Imboden-Marti, 
Telefon 033 822 55 77
Redaktionsschluss für April 2018: 
Montag 12. März 2018

Dienstag 13. / 27. März
von 9.00 bis 11.00 Uhr im FUTURA

Morgentreff für Eltern 
und ihre kleinen Kinder

Leitung:
Michaela Brunner

078 717 42 38

ERGÄNZUNG PFARRTEAM

dachte mir, dass es mehr geben müsse, als ein Leben lang zur Schule zu 
gehen – wenn auch auf der anderen Seite des Schulzimmers. So kam es, 
dass ich eine Woche als «Schnupperlehrling» bei einer Pfarrerin verbrach-
te. Und was soll ich sagen; in dieser Woche hat es mir so richtig «dr Ermu 
ichegnoh» ... 

Mittlerweile bin ich 30 Jahre alt und lebe mit meinem Mann seit kurzem 
in Thun. Nach meinem Vikariat in der Kirchgemeinde Thun-Stadt trat ich 
2012 eine 100%-Pfarrstelle in der Kirchgemeinde Sigriswil an. In den 
letzten fünfeinhalb Jahren habe ich das Pfarramt in seiner ganzen Vielfalt 
kennengelernt. Es wurde verhandelt, versöhnt, verordnet und vergeben. Es 
wurde gelacht, geweint, geschwiegen und gefeiert. All diese unterschied-
lichen Situationen und Stimmungen, die ich als Pfarrerin miterlebe und 
mittrage, machen für mich das Herzstück meines Berufes aus. Es ist immer 
wieder eine Bereicherung, anderen Menschen zu begegnen und sie im 
Vertrauen auf Gott ein Stück ihres Weges begleiten zu dürfen.

Genau dieses Herzstück möchte ich nun mit Ihnen zusammen «weiterent-
wickeln». Nach meiner Heirat im vergangenen Jahr freue ich mich sehr 
auf die Teilzeitstelle bei Ihnen in der Kirchgemeinde Unterseen und bin 
gespannt, was uns gemeinsam erwarten wird.
Schön, wenn wir uns schon bald persönlich kennenlernen! Bis dahin ver-
bleibe ich mit den besten Wünschen und grüsse Sie freundlich.

Yvonne Witschi-Minder, Pfarrerin

SUPPENTAG

Samstag 3. März von 11.00 bis 15.00 Uhr

Suppentag im FUTURA
«Gemeinsam am Tisch des Wandels»

Wir servieren hausgekochte Gerstensuppe und selbstgebackene Kuchen.
Im FUTURA-Kino zeigen wir Kurzfilme für Bildung und nachhaltige Entwicklung.
Der Stand des Claro Ladens verkauft fair gehandelte Produkte.
Der gesamte Erlös geht an die Kampagne von Brot für alle.

Für einmal steht nicht historische Werktreue, sondern leichte Verständlich-
keit und spontane Musizierfreude im Vordergrund. 

Wir wünschen gute Unterhaltung!

Das Programm bietet einen bunten 
Strauss beliebter Kompositionen 
aus alter und neuerer Zeit und in 
verschiedenen Stilen.
Ein unbegleiteter gregorianischer 
Gesang steht neben der Motette 
«Exultate, Jubilate» von Mozart, 
«Summertime» von Gershwin und 
einem Orgelkonzert von Händel. 
Der Song «What a Wonderful World» 
kontrastiert mit dem Ave Maria von 
Schubert und Joplins «Entertainer» 
in einer Orgelfassung. Freunde al-
ter Jazzmusik werden mit Titeln wie 
«Lullaby of Birdland», «Same Day 
My Prince will come», «Body and 
Soul», «You have Got a Friend» und 
anderen Evergreens auf ihre Kosten 
kommen. 

«Grüessech mitenang!»

Mein Name ist Yvonne Witschi-
Minder. Von März bis Dezember 
2018 darf ich das Pfarrteam in Ihrer 
Kirchgemeinde ergänzen.
Gerne stelle ich mich Ihnen kurz 
vor:

Aufgewachsen bin ich in Münsin-
gen und habe gleich nach der Ma-
tura mit dem Theologiestudium in 
Bern begonnen. Was in einem Satz 
beinahe selbstverständlich klingt, 
war in Wirklichkeit ein Suchen und 
Finden. Meinen ursprünglichen 
Plan Lehrerin zu werden, warf ich 
während meiner Zeit am Gymna-
sium schnell einmal über Bord. Ich 
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26.02. bis 03.03. Pfr. Klaus Stoller 

05.03. bis 10.03. Pfr. Klaus Stoller

12.03. bis 17.03. Pfr. Klaus Stoller

19.03. bis 24.03. Pfr. Klaus Stoller

26.03. bis 31.03. Pfr. Klaus Stoller

AMTSWOCHEN

3. Klassen - «Der Osterfestkreis»
Klasse 3a (Frau Rieder):
Montag 5. / 12. / 26. März je 13.30 bis 16.00 Uhr im Schlosssaal

Klasse 3b (Herr Stähli) und 3c (Frau Gafner):
Donnerstag 8. / 15. / 22. März je 13.30 bis 16.00 Uhr im Schlosssaal

Abschlussgottesdienst mit Abendmahl auch für Eltern und Geschwister:
Mittwoch 28. März um 16.00 Uhr in der Kirche.
Leitung: Katechet Heinz Käser

6. Klassen - «Teilen macht ganz»  
Klasse 6b (Frau Müller) und 6c (Herr Guggisberg):
Montag 5. / 12. März von 13.30 bis 16.00 Uhr im Schlosssaal

Klasse 6a (Frau Maibach):
Mittwoch 7. / 14. März von 13.30 bis 16.00 Uhr im Schlosssaal

Abschluss für alle Klassen im Gottesdienst vom Sonntag 18. März um 10.00 Uhr. 
Leitung: Pfarrerin Yvonne Witschi-Minder

7. Klasse - «Wie gehen wir Menschen miteinander um?» 
Klasse 7S (Frau Bohren) und 7S (Frau Stucki):
Freitag 2. / 23. März von 15.30 bis 17.30 Uhr im Schlosssaal
Montag 19. März von 9.00 bis 12.00 Uhr im Schlosssaal

Klasse 7R (Herr Gloor):
Freitag 9. März von 15.30 bis 17.30 Uhr im Schlosssaal
Montag 19. März von 14.00 bis 17.00 Uhr im Schlosssaal

9. Klassen - Konfirmandenunterricht
Klasse Pfarrerin Eva Steiner:
Dienstag 6. / 13. / 20. / 27. März je von 17.15 bis 18.45 im Schlosssaal

Klasse Pfarrerin Henriette Cann und Pfarrerin Yvonne Witschi-Minder:
Donnerstag 1. / 8. / 15. / 22. / 29. März je von 17.00 bis 18.45 Uhr im Schloss-
saal

«fürenand – mitenand»

Nachbarschaftshilfe Bödeli
für die Region Interlaken

www.nachbarschaftshilfe-boedeli.ch

Telefon 033 823 60 66

Jeden Donnerstag von 14–17 Uhr

RODELEINTRÄGE 2017 

Abdankungen
• Rieder Kurt-Peter, geboren 1937, verstorben 5. Januar 2018

Im Spital?
Wenn Sie Besuch wünschen, 

rufen Sie bitte die 
Pfarrperson an, 

die Amtswoche hat.

Wir kommen gerne vorbei!

Die Pfarrpersonen und der Sozialdiakon bieten Sprechstunden an.
Während dieser Zeit sind sie in ihren Büros im Schloss für Sie da.

Mittwoch    9.00 bis 11.30 Uhr: Henriette Cann im Büro im 2. Stock
Donnerstag   9.00 bis 11.30 Uhr: Heinz Käser im Büro im 1. Stock
Donnerstag 14.00 bis 16.30 Uhr: Eva Steiner im Büro unter den Arkaden

SPRECHSTUNDE PFARRAMT / SOZIALDIAKONIE

Die CEVI-Jungschar trifft sich Samstag 3. / 24. März je von 11.00 bis 16.00 Uhr 
beim Chalet, Pfarrweg 10 a in Matten.
David Zürcher und Tim Hildebrand, Abteilungsleitung: 
David 079 443 15 47 / Tim 079 933 08 92.

Thema:

«Koschtbar wie ne Schatz»

Freitag 2. / 9. / 16. / 23. März 
je 16.30 bis 18.00 Uhr

im FUTURA

Wir erleben biblische Geschichten, 
singen, basteln und spielen 

zusammen.

Wir freuen uns auf Kinder 
ab dem Kindergartenalter!

Die Kirche hat die Tradition der Registrierung von kirchlichen Handlungen 
wie Taufen, Konfirmationen, Trauungen und Bestattungen. Entsprechend 
hält auch unsere Kirchgemeinde die „Kirchlichen Handlungen“ in Rodeln 
fest. 2017 wurden Informationen zu folgenden Ereignissen eingetragen:

• Taufen                                19
• Konfirmationen 26
• Kirchliche Trauungen         2
• Kirchliche Bestattungen 43

Der Kirchgemeinderat

Familie Baumgartner hat für unsere Seniorenferien das ganze Hotel vom 
Montag 4. bis Sonntag 10. Juni 2018 reserviert. 
Es stehen zur Verfügung: 11 grosse Doppelzimmer, 4 kleinere Doppel-
zimmer und 9 Einzelzimmer. Einige der Doppelzimmer können gut mit 2 
Einzelpersonen belegt werden.
Alle Zimmer verfügen über einen Balkon. 
Im Parterre stehen uns ein Schwimmbad und Wellnessbereich zur Verfügung.
Wie alle Jahre planen wir für jeden Tag einen Ausflug.

Das Leitungsteam: Thomas Schwendimann, Chauffeur; Willi Steiner, Arzt; 
Theo und Julia Ritz.

Wir freuen uns auf eine schöne Ferienwoche mit euch.
Die Ausschreibung mit Anmeldetalon für die Seniorenferien 2018 liegen in 
der Kirche auf und sind auf der Homepage zu finden.

SENIORENFERIEN 2018 IM HOTEL OBERBRUNN IN NATZ, SÜDTIROL

KUW KIRCHENSONNTAG 2018 - UNSERE GESCHICHTEN ERZÄHLEN

Der Kirchensonntag stand dieses Jahr unter dem Motto «erzählen ver-
bindet». Auch in der Kirche Unterseen wurde viel erzählt und mit Freude 
zugehört.
An einem gewöhnlichen Sonntag hört die Lesung aus der Bibel meist dann 
auf, wenn die Geschichte gerade spannend geworden wäre. Doch am ersten 
Sonntag im Februar haben die Laien das Wort. Die Gemeinde- und Kirchge-
meinderats-Mitglieder, die den Kirchensonntag in Unterseen gestalteten, 
nutzten die Gelegenheit und liessen lauter wunderbare Geschichten von A 
bis Z erzählen. Kantorin Annette Balmer und ein ad-hoc-Chor sangen die 
Geschichte vom Auszug aus der ägyptischen Knechtschaft. Ruth aus der 
Bibel kennen eigentlich alle; mit der Geschichtenerzählerin Barbara Luchs 
wurde die unerschrockene Migrantin aber lebendig. So war es gar nicht 
mehr weit vom Israel des Alten Testaments ins ähnlich karge Gadmertal 
von Grossvater Luchs. Wie viele Oberländer wanderte Emil Luchs vor fast 
hundert Jahren aus Not nach Amerika aus und aus Heimweh zurück – und 
kam nach einer berührenden Geschichte von Mut und Witz, Zweifeln und 
Zwischenfällen nicht nur glücklich bei seiner Familie an, sondern auch in 
den Herzen des Publikums. Der Kirchensonntag schloss mit einem gemein-
samen Suppen- und Apfelkuchen-Zmittag im Kirchgemeindehaus; und man 
hätte ein sehr dickes Buch schreiben können, wenn man genug Ohren für 
all die Anekdoten und Geschichten gehabt hätte, die an den Tischen erzählt 
wurden.                                                                                                          pd

KIRCHLICHE HANDLUNGEN
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Trotz Abschied: Vieles bleibt. Vieles hat Bestand.
Mit dem Gottesdienst vom 21. Januar nahm Julia Ritz Abschied von der 
Kirchgemeinde Unterseen. Viele Projekte der engagierten Pfarrerin werden 
weitergeführt.
Die Konfirmandenprojekte, der Suppentag in der Passionszeit, die Hilfssi-
gristen-Praktikumsstelle, in der sich Flüchtlinge ihr erstes Schweizer Ar-
beitszeugnis erarbeiten können, das „Café Pause“ für Menschen, die ihre 
Angehörigen pflegen oder die Frauengruppe „lisme und lafere“ gehören zu 
den Projekten, die Pfarrerin Julia Ritz mit der Kirchgemeinde Unterseen ins 
Leben gerufen hat. Und sie werden auch in Zukunft weitergeführt, wie das 
Pfarrteam und Kirchgemeindepräsidentin Bianca Hofer am Abschiedsgot-
tesdienst vom Sonntag erklärten. An der langen Wäscheleine in der Kirche 
hingen aber noch etliche weitere Stichworte zum Engagement von Julia 
Ritz in Unterseen – etwa zu ihrem Einsatz für das traditionelle Chilchefescht 
und ganz grundsätzlich zu ihrer Arbeit an einer Gemeinde, die Bedürfnisse 
der Menschen aufnimmt.
Bitter war für alle Beteiligten, dass es zum Bruch kam. Zu Beginn des Got-
tesdienstes erklärte Julia Ritz kurz, warum sie gekündigt hat: Aus Überzeu-
gung hatte sie angeboten, die Altersferien, die nach einer Stellenkürzung 
eigentlich nicht mehr vorgesehen waren, 2018 in ihrer Freizeit durchzufüh-
ren. Der Kirchgemeinderat sah in ihrer Vorgehensweise eine Kompetenz-
überschreitung, hat aber seither die Heftigkeit seiner damaligen Reaktion 
bedauert. Die Predigt von Pfarrerin Julia Ritz folgte der bekannten Passage 
aus dem 1. Korintherbrief, in der Paulus den menschlichen Unzulänglich-
keiten Vertrauen, Liebe und Hoffnung entgegensetzt, und an der Feier 
überwogen die versöhnlichen Töne. Die Gemeindemitglieder, die in Scha-
ren gekommen waren, Organist Martin Heim, Hanspeter Müller (Saxophon) 
und ein kleiner ad hoc Chor unter Annette Balmers Leitung spielten und 
sangen, und das Kirchenkaffee-Team lud zum gemeinsamen Apéro. „Ich 
war gerne hier“, sagte die Pfarrerin, die erstmals 1998 nach Unterseen 
kam, als ihr Mann Theo Ritz als Pfarrer gewählt wurde; „es waren reiche 
Jahre.“                                                                             Sibylle Hunziker/mtg

ABSCHIEDSGOTTESDIENST JULIA RITZ

Aus gesundheitlichen Gründen trete ich aus dem Kirchgemeinderat zu-
rück. Viele Jahre Mitarbeit in unserer Kirche hinterlassen bei mir ein 
gemischtes Gefühl von sehr vielen positiven und auch weniger positiven 
Erinnerungen. Die Kirche Unterseen ist eine lebhafte Gemeinde mit einem 
grossen Angebot an Anlässen, Projekten und Seelsorge. Die letzten drei 
Jahre als Kirchgemeinderat waren für mich sehr arbeitsintensiv. Ich fühlte 
mich jedoch getragen von meinen Kolleginnen und Kollegen des Kirchge-
meinderats, wofür ich sehr dankbar bin. Ich wünsche mir, dass mein Wir-
ken und das Wirken meiner Frau und unserer Kinder in der Kirchgemeinde 
eine positive Nachhaltigkeit zur Folge haben. Und wenn das so ist, ist das 
nicht unser Verdienst, aber so wie Albert Schweitzer schrieb:

Ein Wunder liegt in dem Wort ‹ernten›,
denn es heisst doch; vielfältig wieder bekommen,
was man dahin gegeben, mehr als seine Arbeit,
mehr als sein Vermögen. Und wodurch?
Durch den Segen Gottes.

Heertjo Oosterveen

RÜCKTRITT HEERTJO OOSTERVEEN

CEVI-JUNGSCHAR


